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dem Senatsamt für den Verwaltungsdienst

der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft
Landesverband

dem Deutschen Beamtenbund
- Landesbund Hamburq -,

dem Deu~schen Gewerkschaftsbund
Landesbezirk Nordmark-

wird gemäß S 94 des Hamburgischen
(HmbPersVG) in der Fassung vom 16.
Gesetz- und Verordnungsblatt
rung getroffen:

Der als Anlaqe dieser Vereinbarunq beigefügte Rahmenplan
(Nr. 10.2 der Richtlinien für die Planung und Durchführung der
beruflichen Fortbildung für Beschäftigte der Freien und Hanse-
stadt Hamburg vom 29.1.1982) für die zentrale Fortbildung des
Senatsamtes für den Verwaltungsdienst in dem Lernbereich

"E1ntührunosto~11dung tür Nachwuchsbeamte
des hOheren alloemeinen Verwaltunosd1enstes"

wird verbindlich vereinbart. Soweit er Regelungen zur Durchfüh-
rung der beruflichen Fortbildung (5 86 Abs. 1 Nr. 6 HmbPersVG)
und zur Auswahl von Angehörigen der hamburgischen Verwaltung
für diese Veranstaltungen (5 87 Abs. 1 Nr. 17 HmbPersVG) ent-
hält. ist die Mitbest~ung der jeweils zuständigen PersonalrA-
te eingeschränkt.

/?1,. 2, 5,
Zwischen

einerseits

und

Hamburg,

andererseits

Personalvertretungsgesetzes
Januar 1979 (Hamburgisches
Seite 17) folgende Vereinba-

Nr. 1

2



Diese Vereinbarung tritt am 1. Januar 1989 in Kraft.

Sie kann mit
erst.ma11g

einer
zum 31.

Bei Kündigung
neuen Vereinba
nach.

Hamburg, den 10. Mai 1988

;"\

Senatsamt:t~r den Ver-wal tungSd~I J t

2

-"1/J, L. 5,Nr. 2

Frist von
Dezember

sechs
1990

Monaten zum Jahresende
gekündigt werden.

diese Vereinbarung bis zum Abschluß einer
lAngstens tür die Dauer eines Jahres -

wirkt
rung

Deu~sche Anges~ell~en-
qewerJ...schaft
- Landesverband Hamburg

Deutscher Beamtenbund
Landesbund Hamburg

~Deutscher Gewerkschaftsbu
- Landesbezirk Nordmark -
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Senatsamt tdr den Verwaltungsdiens

Personalamt
P 302/142.54-2,10

DOK baOJO9J4

tQr Besch4ftigte der Freien und Hansestadt Hamburg

tQr Nachwuchsbeamte
CE l-Forbildunq)

Anlage
zur verbindlichen Vereinbarung vom 10. Mai 1988

Iv v I A~. ~" ~ ,

/f~~ 2.3.

Portbildung

Rahm.enp.J..an

die zentrale Fortbildung
des Senats amtes fQr den Verwaltungsdiens

1m Lernber.ich

wE1nt'Ohrungsfortbildung
des hOh.ren allgemeinen

t

Verwaltungsd1ensf.es"



Vorbemerkunaen

Nach
beruflichen
Hanses
in
S
die

den Richtlinien tür die Planung und DurchtOhrung- der
Fortbildung für BeschAftigte der Freien und

tadt Hamburg (Fortbildungsrichtlinien) vom 29.1.1982
verb1ndung mit den hierzu erlassenen Hinweisen ist das

enatsam~ tür den Verwal~ungsdienst - Personalamt - für
E1nführungstortbildung der NachwuchskrAfte des

gemeinen Verwaltungsdienstes verantwort11ch. D1e
t1ndet wAhrend und nach der Einführungs zeit

all
bildung

BestiDUftunasarOBen der Seminare

Veranstalter

Die Seminare dieses Rahmenplans werden in Zusammenarbeit
mi t dem Innenminister des Landes Schleswig-Holstein vom
Senatsamt für den Verwal tungsd1enst - Personalamt - ge-

plant..

ZielaruDDe

Die Seminare wenden sich in erster Linie an Nachwuchskräf-
te des höheren allgemeinen Verwaltunqsd1enstes. Sie stehen
auch Nachwuchskräften anderer Fachrichtungen des hOheren
Dienst.es und vergleichbaren Angestellten offen.

Lernziele

2.1

2.3

Die EinfQhrunqsfortbi1dunq soll die Einarbeitung in die
Berufspraxis durch systematisch aufeinander aufbauende Se-
minare unters~ützen. Die Teilnehmer sollen einen Oberblick
über die Querschn1ttsfunktionen der Offentlichen Verwal-
tung erhalten sowie die Systematik der VerfahrensablAufe
und exemplarische Probl~Osunqen kennenlernen.

Die Lernziele der einzelnen Seminare sind im Abschnitt 6
"Lernziele und Themen der Standardveranstaltungen" be-
schrieben. Sie sind als Grobziele formuliert. Die Formu-
lierung von ~ielen f~r einzelne Lernsequenzen ist nicht
vorgeseher1, an ihre Stelle tritt ein stichwortartiger The-
menkatalog.

Jedes Seminar beginn~ mit einer Erwar~ungserhebung. Sie
soll gewährleisten, daß bei der Austöllunq der jeweiligen
Lerninhalte an die beruflichen Erfahrungen der Teilnehmer
angeknüpft wird.

2.4 Lernerfolasbeurteilunaen

Für die Seminare dieses Rahmenplanes sind Erfolgsbeurtei-
lunqen in Form von

Erwartunqserhebungen zu Beginn der Seminare.

2
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höheren
Fort-
statt.
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ZufriedeDhei tserbebungen und Ab8chlu~gespr6che
zelf~len als standardisierte Befragung)

vorgesehen".
... 'i

Mi t diesen Ma~nah88n 8ollen Dicht die Lei8tungen der Teil-
neh88r , 8ondem die Arbeit de8 Portblldung~agemen ts . und
der Dozen'ten beurteilt tMrden.

Durch die
welche
haltenserfolg (
xis). Veranstal
tung. I.u~ere
ben.

Die Zufriedenheit.erhebunG 8011 prdfen. wie weit sich die
Erwartungen der Teilnehmer

2.5 Veranstaltunasform.

Die Veranstaltungen des Rahmenplanes finden als Seminar
statt.

Dauer der Veranstal tunaen

Die Seminardauer betragt in der Regel eine Woche (4 bis 5
Seminartage). far das Seminar -E1nfQhrung 1n die Verwal-
tung" 1st eine Dauer von J b1s 4 Tagen vorgesehen.

Teilnehmerzahl

Für die Seminare sind die in Nr. 6.2 der Portb1ldungs-
richtlinien vorgesehenen Teilnehmerzahlen verb1ndl1ch.

2.6

2.7

J. Umsetzuna des RahmenDlanes

Der Rahmenplan wird durch jAhrliche TerminplAne umqesetzt:
diese enthalten nach Nr. 10.3 der Fortbildungsrichtlinien
neben den Angaben 1m Rabmenplan Zeit und Ort der Veran-
staltunqen. Bei der Aufstellung von Tera1nplAnen ist zu
entscheiden. welche Veranstaltunqen hiufiqer und welche
seltener durchqefßhrt werden sollen. Die Entscheidung
richtet sich nach dem Fortbildungsbedarf und nach den fi-
nanziellen Ressourcen. Bei der Ermittlung des Fortbil-
dungsbedarfs 1st davon auszuqehen. da~ jede Nachwuchskraft
in der Regel an 2 Seminaren j ihrlich teilnehmen soll.

A~ .]. ~.Ntl

soU f..tge.teJ.l t werden,
von x.merfolg, Ver-

uaaetzung der x.rnergebDia.e in die Pra-
tung8organ1aat1oD (Ablauf der Veranatal-

Bedingungen uaw.) und Dozentenverhalten ha-

ertOll t haben.



4. Fortschreibuna des RahmenDlans

Au f grund der Erfolgsbeurteilungen ist mit Anderungsvor-
schlAgen, insbesondere auch hinsichtlich der thematischen
Schwerpunkte, zu rechnen. Soweit diese AnderungsvorschlAge
über die mit TermiDpllnen und/oder Seainarprogrammen umzu-
setzenden M6gl ichke i ten der inhaltlichen Anpassung hinaus-
gehen, ist die Aufnahme von Verhandlungen mit dem Ziel der
Fortschreibung des Rahmenplana erforderlich. Hierfür wird
das Personalamt bei Bedarf die Ergebnisse der Zufrieden-
hei tsbeurteilungen zur Verfügung stellen.

Obersicht über die Standardveranstaltunaen

Seminar RE: EinfOhrung in die Verwaltung

Seminar

Seminar

Seminar

Seminar

Seminar

Seminar

Lernziele und Themen der Standard-Veranstaltunoen

Seminar RE

"Einführunq in die Verwaltuno"

Lernziel

Grundkenn~isse Ober die Verwal tungsorgan1sat1on und Ver-
fahrensabliufe erwerben sowie prax1sorientierte Arbeits-
formen anwenden kOnnen

Themen: - Aufbau der schlesw1g-holste1nischen

Aufbau der hamburg1schen Verwaltung

Probleme des Zus~enwirkens von Fachbehörden
.und gezirksverwal tung

Interessenkonfllkte Länder/Verwaltung/Bürger

Anordnungs-, Kassen- und Rechnungswesen

Verfügungs techniken und Zeicttnungsrech t

6.1

4

//A. 2. 5,

RW:

RH:

RP:

Personalwesen

Haushaltswesen

Planungstechniken in der Offentlichen
Verwaltung

RN: Neue Technolo;ien in der Verwal tun;

RF: Wirtschafts- und Finanzpolitik

RR: Rech~smethod1k tür Nicht juristen

r
~

Verwaltung

-



Hinweis zur Teilnehmerauswahl

Nachwuchskräfte m1 t einem Studium der W1rtschafts- oder So-
zialwissenschaften sollten an diesem Seminar bere1 ts wAh-
rend der Referendarzeit teilnehmen.

6.2 Seminar RW

Lernziel

Personalrechtiche und -wirtschaftliche Grundkenntnisse
erwerben sowie aktuelle Fragen des Personalwesens m1 t Ver-
tretern des Dienstgebers und der Berufsverbinde/Gewerk-
schatten diskutieren

"Personalwesen-
Themen: -

Hinweise

a) Zur Teilnehmerauswahl

Nachwuchskr!fte mit einem Studium der Wirtschafts- oder
Sozialwissenschaften sollten an diesem Seminar bereits
während der Refe~enQarzei t teilnehmen." .

b) Auf we1 te re Fortb11dunasseminare

Zur Vorbereitung auf Fßhrunqsaufgaben und zur Verbesse-
rung der Kooperationsfähigkeit wird den Nachwuchskräften
die Teilnahme an den entsprechenden Seminaren des Rah-
menplans "Kooperation" empfohlen.

Nv, ~~.? ~'.

5

./I /7, l,. 3,
Probl~6sungs- /V1sual1s1erungstechn1ken inder Verwal tunq -

Beamtenrecht

Recht der Arbeiter und Angestellten

Personalwirtschaft/Personalarbeit

0 Organisatorische und finanzielle Rahmenbe-
dingungen

0 Quantitativer und qua1itativer Personalbe-
darf

Persona1vertretunqsrecht

Aktuelle Fragen des Personalwesens

Diskussion mit Vertretern der Berufsverbände
und Gewerkschaften

-
-

-
-
-

.



6.3 Seminar RH

Lernzi~

Grundkenntisse des Haushaltsrechts erwerben,
ablAufe bei Aufstellung und DurchtGhrung des
plans kennen

WHaushaltswesen-

Themen: - EintOhrunq in das Haushaltsrecht

- Die Hau.haltsqrundsa~ze und ihre Ausnahmen

- Der Haaburqer Haushal ~splan

Hinweis zur Teilnehmerauswahl

Nachwuchskräfte m1 t einem Studium der W1rtschafts- oder So-
zialwissenschaften sollten an diesem Seminar berei~s wAh-
rend der Referendarzeit ~e1lnehaen.

6.4 seml.nar KP

"Planunost.echniken in der Offent.lichen Verwalt.uno;"

!..ernziel

Verwal tungsrelevant.e Planungsverfahren.
Planungstechniken und Entscheidungshilfen kennen w
den können.

Themen: - Grundlagen und Phasen der Planung

- Inhalt der Planung - Methoden und Tec

0 Aufgaben - Autgabengliederung

0 Aufbauorganisation

0 Erhebungstechniken

0 Arbeitsablaut

0 Entscheidungstabellen

- Personalbedart

- Netzplantechnik

6

/111, 2,3.
Vertahrens-
Haushalts-

Der "auahal tsvollzug

Planspiel .Verhandlungen ~ Rahmen der Auf-
stellung des Haushaltsplans.

-
-

Der Rechnungshof-

'"
~

und anwen-

Techniken

-



Hinweis zur Teilnehmerauswahl

NachwuchskrAfte mit einem Studium der Wirtschafts- oder So-
zialwissenschaften sollten an diesem Seminar bereits wAh-
rend der Referendarzeit teilnebmen.

6.5 Sem.1nar RN

"Neue Technoloaien in der Verwaltuna"

Lernziel:

Die Bedeu~ung moderner lnformat10ns- und Kommun1ka~ions-
~echnologien erkennen und das Wesent~1che Ober ihren Ein-
satz in der Verwaltung erfahren. Chancen und Risiken
ner Datenverarbeitunq kennenlernen sowie Erfabungen Ober
Einsa~%m6g~ichkei ten von Personal-Computern sammeln.

Themen: - NutzungsmOgl1chkei teD von Informat10ns-
Kommun1ka tions techniken (luK -Techniken)
Verwal ~ung

Auswirkungen der EintOhrung
neuer Technoloqien in der
tung (Gesprich mit Vertretern
~en und Verwaltung)

Komponen~en der luX-Technik, Hardware,
ware

Falls~udie zur Programmierung

Datenübertragung

Obungen am Personal-Compu~er

Rechtliche und organisatorische Regelungen zur
Nutzung der IuK-Technik

0 in Hamburg

0 in Schleswig-Holstein

Anwendung von luX-Techniken

.0 in der Hamburger Verwaltung
0 in der Schlesw1g-Hols~einer

.Vv. A~.2.~.

""l11.. 5.L..
7

Bewertung der Alternativen

0. Zielertragsmatr1x
0 KostenvergleichSrechnung

und
in der

und der Nutzung
öffentlichen Verwal-

von Gewerkschaf-

Soft-

-
-
-
-

-

Verwaltung

n



6.6 Seminar RF

"

Den Ablauf wirtschaftlicher Prozesse und das Instrumenta-
rium tOr deren Steurung kennen

Themen: - Wirtschaftliche Grundbegriffe und Wirtschafts-
ordnungen

Hinweis zur Teilnehmerauswahl

Keine Teilnahme von Nachwuchskr4t~en m1~ einem S~ud1um der
Wir~schaf~sw1ssenschat~en.

6.7 Seminar RR

" Recht.smet.hodik für N1cht.jur1sten"

Lernziel:

Kennenlernen des gesellschaftlichen Hintergrunds und der
Methodik juristischer Arbeit

8

/l11.2.1,.

-
E1ntahrung in die Konj unkturpoli tik

VollbeschAttigung und Wachstum

E1ntahrung in die F1nanz- und Geldpoli t1k

-
-
-

Staatsverschuldung

EinfQhrung in die Au~enw1rtschafts- und WAh-
rungspolitik

Au~enwir~schaft und Wachs~um

Wirtschaftspolitik in Norddeutschland

-
-
-
-

t"'

~

Grundfragen des Rechts-
Arten. Rangfolge.
auf einen Sachverhalt.

Beqr1ff,
Anwendunq

Rechtsnormen:
Struktur und
Auslegung

-

Rechtsfort.b1ldung

Auslequng von W1llenserkl!rungen und VertrAgen

Rechtliche Anforderunoen an das Verwaltungs-
verfahren

-
-
-



Hinweis zur Teilnehmerauswahl--- - --- -

Keine Teilnahme
Rechts-. 50zi&1-

Nt, A"', 2 . ~.

./lll,. 2.,3,9

Rechtliche Anforderungen an den Inhalt von
Verwaltungsentscheidungen

Rechtsschutz gegenßber Verwaltungsmaßnahmen

Der Jurist aus soziologischer Sicht

-

-
-

fQr NacbwuchskrAfte m1 t einem Studium
oder Wirtschaftswissenschaften.

der

t,


